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(54) Griffausführung eines Elektrohandwerkzeuggerätes

(57) Eine Griffausführung eines Elektrohandwerk-
zeuggerätes (1) mit einer am vorderen Teil angeordne-
ten Werkzeugaufnahme (2) und einem dahinter fest mit
einem Gerätegehäuse (3) verbundenen, radial auskra-

genden Handgriff (4), wobei durch einen axial davor fest
mit dem Gerätegehäuse (3) verbundenen Zusatzhand-
griff (5) ein vom Handgriff (4) zum Gerätegehäuse (3)
geschlossen übergreifender Schutzbügel (6) ausbildet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine Griffausführung
eines Elektrohandwerkzeuggerätes wie einer Bohrma-
schine, eines Kombihammers, Bohrschraubers usw.,
welches vorteilhaft akkubetrieben ist.
[0002] Derartige, sich längs einer Gerätelängsachse
erstreckende, Elektrohandwerkzeuggeräte weisen am
vorderen Teil eine von einem Elektroantrieb angetriebe-
ne Werkzeugaufnahme und am hinteren Teil einen ra-
dial von der Gerätelängsachse auskragenden Handgriff
auf, welcher üblicherweise Steuerelemente beinhaltet
und hauptsächlich zur Aufbringung axialer Kräfte durch
den Nutzer dient. Zur Aufnahme eines Drehmoments ist
bspw. nach der US5881823 ein optionaler zweiter, radi-
al von der Gerätelängsachse auskragender Zusatz-
handgriff drehschwenkbar feststellbar vorhanden.
[0003] Ein bspw. nach US6168881 zur axialen Mitte
versetzter, T-förmig angeordneter Handgriff eignet sich
durch den axial mittigen Schwerpunkt und somit geringe
Handmomente für eine überwiegend horizontale Nut-
zung des Elektrohandwerkzeuggerätes, wohingegen
ein bspw. nach US5343961 endständig angeordneter,
pistolenförmiger Handgriff für überwiegend vertikale
Nutzung des Elektrohandwerkzeuggerätes geeignet ist.
[0004] Akkubetriebene Elektrohandwerkzeuggeräte
bspw. nach der US4871629 weisen den schweren Ak-
kumulator üblicherweise im radialen Endbereich des
Handgriffs auf, um damit ein hohes Rotationsträgheits-
moment zu erzielen. Durch die hohe Masse des Akku-
mulators muss die Griffkonstruktion hinreichend
formstabil mit dem restlichen Werkzeuggehäuse ver-
bunden sein, wodurch ein technologischer Zusatzauf-
wand entsteht.
[0005] Nach der DE2917475 weist ein Elektrohand-
werkzeuggerät am hinteren Ende der Gerätelängsach-
se einen geschlossen bügelförmigen Handgriff mit ei-
nem Steuerelement auf.
[0006] Nach der US5813805 weist ein Elektrohand-
werkzeuggerät einen längs der Gerätelängsachse ver-
laufenden, geschlossenen Griffbügel auf. Dieser Griff-
bügel bildet keinen radial von der Gerätelängsachse
auskragenden Handgriff, sondern ausschliesslich einen
längs der Gerätelängsachse orientierten Handgriff aus.
[0007] Nach der DE19745308A1 weist eine Bohrma-
schine einen radial von der Gerätelängsachse auskra-
genden pistolenförmigen Handgriff und einen zweiten,
radial von der Gerätelängsachse auskragenden Zusatz-
handgriff auf, welcher axial vorderseitig durch einen of-
fenen Schutzbügel geschützt ist.
[0008] Nach der EP878272 bildet der radial von der
Gerätelängsachse auskragende Handgriff gemeinsam
mit einem axial vorn angeordneten, radial von der Ge-
rätelängsachse auskragenden Motorgehäuse einen ge-
schlossenen Schutzbügel, wobei das Motorgehäuse für
einen Zusatzhandgriff zu umfangreich ist.
[0009] Nach der DE3224141 weist ein radial von der
Gerätelängsachse auskragender Handgriff einen ge-

schlossen übergreifenden Schutzbügel auf, welcher für
einen Zusatzhandgriff zu dünn ausgebildet und für den
zweihändigen Betrieb zu gering vom Handgriff axial be-
abstandet ist.
[0010] Die Aufgabe besteht in der Realisierung einer
kompakten und technologisch einfachen zweihändigen
Griffausführung eines Elektrohandwerkzeuggerätes.
Ein weiterer Aspekt besteht in der formstabilen Verbin-
dung eines Akkumulatorgehäuses mit dem Gerätege-
häuse.
[0011] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0012] Im wesentlichen weist ein sich längs einer Ge-
rätelängsachse erstreckendes Elektrohandwerkzeug-
gerät am vorderen Teil eine von einem Elektroantrieb
angetriebene Werkzeugaufnahme und dahinter einen
fest mit dem Gerätegehäuse verbundenen, radial von
der Gerätelängsachse auskragenden Handgriff auf,
welcher üblicherweise Steuerelemente beinhaltet und
hauptsächlich zur Aufbringung axialer Kräfte durch den
Nutzer dient, wobei durch einen axial davor fest mit dem
Gerätegehäuse verbundenen Zusatzhandgriff ein vom
Handgriff zum Gerätegehäuse geschlossen übergrei-
fender Schutzbügel ausgebildet ist.
[0013] Durch die Ausbildung des Zusatzhandgriff als
geschlossen übergreifenden Schutzbügel ist eine ver-
strebte Befestigung des Handgriffs am Gehäuse gege-
ben, wodurch insbesondere die durch Axialkräfte ent-
stehenden Biegemomente günstig aufgenommen wer-
den können.
[0014] Vorteilhaft ist ein, optional lösbares, Akkumu-
latorgehäuse fest am radial äusseren Segment des ge-
schlossen übergreifenden Schutzbügels angeordnet,
wodurch ein hohes Torsionsträgheitsmoment sowie ei-
ne formstabile Befestigung des Akkumulatorgehäuses
erzielt wird.
[0015] Vorteilhaft ist das radial äussere Segment des
geschlossen übergreifenden Schutzbügels ausschlies-
slich durch das Akkumulatorgehäuse ausgebildet, wel-
ches somit beidseitig, optional lösbar, fest in den ge-
schlossen übergreifenden Schutzbügel integriert ist,
wodurch ein netzbetriebenes Elektrohandwerkzeugge-
rät mit zwei axial beabstandeten, jeweils radial von der
Gerätelängsachse auskragenden Handgriffen beim net-
zunabhängigen Betriebsmodi mit dem zusätzlich mon-
tierten Akkumulatorgehäuse einen geschlossen über-
greifenden Schutzbügel ausbildet.
[0016] Vorteilhaft ist die radial äussere Fläche des Ak-
kumulatorgehäuses als, optional rutschfest gummibe-
schichteter, Ständer für das Elektrohandwerkzeuggerät
ausgebildet, wodurch die hohe Masse des Akkumula-
tors für eine stabile Lage eines oberhalb des Ständers
befindlichen Massenschwerpunktes des Elektrohand-
werkzeuggerätes nutzbar ist.
[0017] Vorteilhaft weisen der Handgriff und der Zu-
satzhandgriff einen händisch umgreifbaren Umfang von
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10 cm bis 15 cm auf, und sind weiter vorteilhaft hander-
gonomisch ausgeformt.
[0018] Vorteilhaft sind der Handgriff und/oder der Zu-
satzhandgriff mit rutschfestem sowie schwingungs-
dämpfendem Material wie Gummi ummantelt.
[0019] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit

Fig. 1 als Griffausführung eines Elektrohandwerk-
zeuggerätes,

Fig. 2 als Einzelheit einer Variante.

[0020] Nach Fig. 1 weist ein sich längs einer Geräte-
längsachse erstreckendes Elektrohandwerkzeuggerät
1 am vorderen Teil eine Werkzeugaufnahme 2 und da-
hinter einen fest mit einem Gerätegehäuse 3 verbunde-
nen radial von der Gerätelängsachse A auskragenden
Handgriff 4 auf, welcher einen Hauptschalter als Steu-
erelement beinhaltet, wobei durch einen axial davor fest
mit dem Gerätegehäuse 3 verbundenen Zusatzhand-
griff 5 ein vom Handgriff 4 zum Gerätegehäuse 3 ge-
schlossen übergreifender Schutzbügel 6 ausgebildet
ist. Ein axial von hinten lösbar montierbares Akkumula-
torgehäuse 7 ist formschlüssig fest am radial äusseren
Segment 8 des geschlossen übergreifenden Schutzbü-
gels 6 angeordnet. Der Handgriff 4 und der Zusatzhand-
griff 5 weisen einen händisch umgreifbaren Umfang auf,
sind handergonomisch ausgeformt und teilweise mit
Gummischalen 9 ummantelt.
[0021] Nach Fig. 2 ist bei der Variante das radial äus-
sere Segment 8 des geschlossen übergreifenden
Schutzbügels 6 ausschliesslich durch das an beiden
Enden lösbar fest montierbare Akkumulatorgehäuse 7
ausgebildet, welches somit fest in den geschlossen
übergreifenden Schutzbügel 6 integriert ist. Die radial
äussere Fläche des Akkumulatorgehäuses 7 ist als
gummibeschichteter Ständer 10 für das Elektrohand-
werkzeuggerät 1 ausgebildet.

Patentansprüche

1. Griffausführung eines Elektrohandwerkzeuggerä-
tes (1) mit einer am vorderen Teil angeordneten
Werkzeugaufnahme (2) und einem dahinter fest mit
einem Gerätegehäuse (3) verbundenen, radial aus-
kragenden Handgriff (4), dadurch gekennzeich-
net, dass durch einen axial davor fest mit dem Ge-
rätegehäuse (3) verbundenen Zusatzhandgriff (5)
ein vom Handgriff (4) zum Gerätegehäuse (3) ge-
schlossen übergreifender Schutzbügel (6) ausge-
bildet ist.

2. Griffausführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Akkumulatorgehäuse (7)
fest an einem radial äusseren Segment (8) des ge-
schlossen übergreifenden Schutzbügels (6) ange-
ordnet ist.

3. Griffausführung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das radial äussere Segment
(8) des geschlossen übergreifenden Schutzbügels
(6) ausschliesslich durch das Akkumulatorgehäuse
(7) ausgebildet ist, welches beidseitig in den ge-
schlossen übergreifenden Schutzbügel (6) inte-
griert ist.

4. Griffausführung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die radial äussere Fläche
des Akkumulatorgehäuses (7) als, optional rutsch-
fest beschichteter, Ständer (10) für das Elektro-
handwerkzeuggerät (1) ausgebildet ist.

5. Griffausführung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Handgriff
(4) und der Zusatzhandgriff (5) einen händisch um-
greifbaren Umfang von 10 cm bis 15 cm aufweisen.

6. Griffausführung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Handgriff
(4) und/oder der Zusatzhandgriff (5) zumindest teil-
weise mit rutschfestem sowie schwingungsdämp-
fendem Material wie Gummi ummantelt sind.
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